Stadtrat
Sitzung am Donnerstag, 24.11.2016
- Ergdnzung der Unterlagen -

Offentliche Tagesordnung Inhaltsverzeichnis
siehe letzte Seite(n)
6.5. Landesgartenschau Erlangen 2024 - Haufig gestellte Fragen PET/009/2016
zur Landesgartenschau Erlangen 2024 (FAQs) Kenntnisnahme

Tischauflage

6.6. Vorstellung der neugewahliten Mitglieder des Jugendparlaments

12. Masterplan Personalmanagement 113/027/2016
Der TOP wird abgesetzt bzw. vertagt. Beschluss

15. Kommunaler Betrieb flr Informationstechnik - KommunalBIT A6R, 111/028/2016
offentlich-rechtlicher Vertrag Beschluss

Der TOP wird abgesetzt bzw. vertagt.

18. Anderung der Gebiihrensatzung zur Satzung fir stadtische 30/041/2016
dezentrale Unterkiinfte zur Unterbringung von Fliichtlingen Beschluss
Antrag der Erlanger Linke Nr. 172/2016

21. Resolutionen des Bezirks Mittelfranken V/028/2016
Kostenubernahme des Freistaats fir junge unbegleitete Flichtlinge Beschluss
nach Erreichen der Volljahrigkeit
Entwurf eines Bundesteilhabegesetzes (BTHG)

Der TOP wird abgesetzt.

25. Wiederwahl des berufsméaRigen Stadtratsmitgliedes fur das Referat VI 112/062/2016
Antrag der Erlanger Linke Nr. 171/2016 Beschluss

25.1. Burgerfragestunde gemal § 37 der Geschéftsordnung
fur den Stadtrat; Fragen zum Gro3parkplatz
Die Burgerfragestunde findet gegen 17:00 Uhr statt.

25.2. Wechsel im Ortsbeirat Eltersdorf; 13-2/163/2016

Berufung von Herrn Manfred Ruff Beschluss
Tischauflage
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O 6.5

Mitteilung zur Kenntnis

Geschaftszeichen: Verantwortliche/r: Vorlagennummer:
Ref. VI/ PET Referat VI PET/009/2016

Landesgartenschau Erlangen 2024 - Haufig gestellt Fragen zur Landesgartenschau
Erlangen 2024 (FAQS)

Beratungsfolge Termin  N/O Vorlagenart Abstimmung

Stadtrat 24.11.2016 O Kenntnisnahme

Beteiligte Dienststellen
Amt 13

I. Kenntnisnahme
Der Bericht der Verwaltung dient zur Kenntnis.

Il. Sachbericht
Der Stadtrat hat im Rahmen der Diskussion tiber das weitere Vorgehen in Sachen Landesgarten-
schau am 27. Oktober 2016 deutlich gemacht, dass er verstarkten Kommunikationsbedarf zum
Thema Landesgartenschau sieht. Die Stadtverwaltung hat daher eine Liste haufig gestellter Fra-
gen (FAQs) erstellt und diese Fragen beantwortet. Die FAQs sind 6ffentlich zuganglich.
Die Verwaltung begleitet die Veroffentlichung mit entsprechender Presse- und Offentlichkeitsarbeit.

Am Mittwoch, den 07.12.2016 wird es eine weitere Birger-Informationsveranstaltung zur Landes-

gartenschau Erlangen 2024 geben. Veranstaltungsort ist die Brunnenhalle des Stadtmuseums
Erlangen (Martin-Luther-Platz 9, 91054 Erlangen), Veranstaltungsbeginn ist 20:00 Uhr.

Anlagen: FAQs — Haufig gestellte Fragen

lll. Zur Aufnahme in die Sitzungsniederschrift
IV.Zum Vorgang
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FAQs LANDESGARTENSCHAU ERLANGEN 2024
Stand: 21.11.2016

VORBEMERKUNG

Auf den folgenden Seiten werden die wichtigsten Fragen zur Landes-
gartenschau Erlangen 2024 beantwortet.

Erganzungen/Anderungen sind vorbehalten.
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FAQs LANDESGARTENSCHAU ERLANGEN 2024
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Teil I:
ALLGEMEINES

Frage 1.1:

Warum will Erlangen eine Landesgartenschau durchfiihren und
warum ist das fur Erlangen und seine Innenstadt so wichtig?

Antwort:

Die Stadt Erlangen hat sich aus zwei Grinden um die Ausrichtung der Landesgar-
tenschau beworben:

1. Erlangen wird sich in den kommenden Jahren stark verdndern. Siemens ver-
lagert seinen Standort Mitte entlang der Werner-von-Siemens-Strafl3e auf den
Siemens Campus im Suden der Stadt. Die frei werdenden Gebaude sollen da-
nach groftenteils als Gewerbeimmobilien weitergenutzt werden. Im Himbeer-
palast wird nach aktuellem Planungsstand kiinftig statt Siemens die Philosophi-
sche Fakultat der Friedrich-Alexander-Universitat ihren Hauptstandort haben.
Der bisherige Standort der Philosophischen Fakultat auf dem Areal zwischen
Bismarck- und KochstralRe kann dann neu gestaltet werden.

Die Stadt Erlangen erwartet, dass sich durch diese Entwicklungen der Schwer-
punkt der Stadt weiter nach Siiden verlagern wird. Schon einmal hat Erlangen
eine solche Verlagerung gemeinsam bewaltigt. In den 1960er und 1970er Jah-
ren reagierte die Stadt mit der Sanierung der Altstadt und der Einrichtung der
FuRgangerzone auf die Ansiedelung von Siemens am Standort Mitte — damals
weit ab von der Innenstadt.

Heute mochte die Stadt mit der Bebauung des Grof3parkplatzes einen Impuls
im Norden der Stadt setzen. Die Alt- und Innenstadt soll als lebenswerter Wohn-
ort, als attraktives Arbeitsumfeld sowie als Standort fur Einzelhandel, Dienstlei-
stungen und Gastronomie erhalten und gestarkt werden. Um das zu erreichen,
soll der GroRparkplatz stadtebaulich entwickelt werden. Ein neues Stadtviertel,
die sogenannte ,Regnitzstadt”, soll entstehen. Gleichzeitig soll die Funktion des
GroR3parkplatzes als Parkplatz der Innenstadt erhalten bleiben und die Zahl der
Parkplatze erhoht werden, indem die Parkplatze nicht mehr ebenerdig neben-
einander, sondern in Parkhausern angeordnet werden.

2. Mit dem Regnitzgrund verfligt Erlangen tber einen gro3en zentralen Grinzug.
Dort gibt es 6kologisch sehr wertvolle, aber auch weniger wertvolle Teilberei-
che. Obwohl bekannt ist, dass es sich um ein Landschaftsschutzgebiet handelt,
ist nur wenigen bewusst, wie wertvoll der Grlinzug teilweise ist. Auch ist kaum
bekannt, wie nah der Fluss tatséachlich an der Innenstadt liegt. Viele Erlange-
rinnen und Erlanger beobachten, dass der Druck auf die Griin- und Freiflachen
in der Stadt stetig zunimmt. Kein Wunder: Immer mehr Menschen wollen in Er-
langen leben und gerade in den Sommermonaten ihre Freizeit im Grinen ver-
bringen. Insbesondere auf der der Innenstadt zugewandten Seite des Wiesen-
grunds kommt es immer haufiger 761/§g1ﬂikten zwischen Natur- und Umwelt-
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schutz, Landwirtschaft und ,wilder* Freizeitnutzung. Pflanzen und Tiere leiden
darunter. Andernorts in der Innenstadt ist es der Larm der Menschen, die sich
abends lange im Freien aufhalten, der zunehmend zu Beschwerden von An-
wohnern fuhrt. Die Stadt Erlangen erwartet, dass diese Schwierigkeiten ange-
sichts der steigenden Einwohnerzahlen zunehmen werden.

Mit der Landesgartenschau mdchte die Stadt Erlangen, ein Stlick stadtnaher
Natur und deren 6kologischen Wert ins Bewusstsein der Menschen zu riicken.
Okologisch wertvolle Bereiche sollen besser geschiitzt werden. In geeigneten
Bereichen soll die Natur durch gezielte MalRBhahmen des Umweltschutzes auf-
gewertet werden, so dass sich Tiere und Pflanzen vom Einfluss des Menschen
erholen kénnen. Ausgewahlte, geeignete Teile der Woéhrmuhlinsel sollen dau-
erhaft und behutsam als stadtnahe Grin- und Freizeitflache am Wasser zur
Verfigung gestellt werden. So soll der Freizeitdruck auf andere sensiblen Be-
reiche im Regnitzgrund und auf wohnortnahe Bereiche in der Innenstadt ver-
ringert werden. Auf der westlichen Seite des Wiesengrunds funktioniert dieses
Prinzip, Freizeitflachen anzubieten und so andere Bereiche zu schonen, seit
Jahren.

In den 1980er Jahren gab es in Erlangen die bundesweit beachteten und sehr
erfolgreichen ,Griin in Erlangen“-Ausstellungen. Die Landesgartenschau 2024
birgt die Chance, an ,,Grin in Erlangen” anzuknipfen und in Zeiten von Veréan-
derungen in der Stadt sowohl eine wichtige stadtebauliche Entwicklung fur Er-
langen anzustol3en als auch den Wert von stadtnaher Natur und von Griin- und
Freiflachen in der Stadt wieder starker ins Bewusstsein zu riicken.

Frage 1.2:
Was ist eine Landesgartenschau?
Antwort:

Eine Landesgartenschau ist eine Ausstellung, in der gartnerische, umweltpddago-
gische und dkologische Inhalte einem breiten Publikum vermittelt werden. Die Be-
sucherinnen und Besucher haben die Gelegenheit, sich Uber aktuelle Trends zum
Beispiel aus dem Bereich des Garten-und Landschaftsbaus zu informieren.

Landesgartenschauen werden heute aber vor allem als Instrument der Stadtent-
wicklung verstanden und sind mehr als reine ,Blimchenschauen®. Oft werden
neue Stadtteile entwickelt und neue Grin- und Freiflachen einer Stadt hergestellt
oder bestehende verbessert (siehe auch Frage 1.4). Auf diese Weise kann eine
Vielzahl von Projekten gebiindelt und in kurzer Zeit umgesetzt werden, die eine
nachhaltige Wirkung weit Uber das Ereignis und das eigentliche Ausstellungsge-
lande hinaus entfalten kdnnen.
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Landesgartenschauen sind auch ein Instrument des Stadtmarketings und der Tou-
rismusforderung. So werden im Ausstellungsjahr mehrere hunderttausend Besu-
cherinnen und Besucher erwartet. Da die Innenstadt Erlangens und damit Einzel-
handel, Dienstleistungen und Gastronomie vom Ausstellungsort bestens erreich-
bar sind, profitieren sie auch von den Besucherinnen und Besuchern der Landes-
gartenschau.

Mit einer Landesgartenschau sind Fordermittel des Freistaats verbunden, die der
Kommune bei der Finanzierung dauerhafter StadtentwicklungsmalRnahmen zu
Gute kommen. Ohne die Landesgartenschau wéren diese Mittel nicht erreichbar
(siehe auch Frage 4.1).

Frage 1.3:
Wann wird die Landesgartenschau in Erlangen stattfinden?
Antwort:

Im Februar 2016 hat Erlangen die Bewerbung fir die Landesgartenschau 2024 bei
der Gesellschaft zur Forderung der Bayerischen Landesgartenschauen mit Sitz
in Mlnchen eingereicht. Im Mai 2016 hat Erlangen den Zuschlag erhalten. Die ei-
gentliche Ausstellung findet etwa von April bis Oktober 2024 statt. Ausrichter der
Landesgartenschau sind die Stadt Erlangen und die Gesellschaft zur Férderung
der Bayerischen Landesgartenschauen (www.landesgartenschau.de).

Frage 1.4:

Wo soll die Landesgartenschau stattfinden und warum soll die Lan-
desgartenschau ausgerechnet dort stattfinden?

Antwort:

Die Landesgartenschau soll auf einem Gelande stattfinden, das den heutigen Grof3-
parkplatz (inkl. Busbahnhof und Kurzparken direkt hinter dem Bahnhof), die Woéhr-
muhlinsel und den dazwischenliegenden Bereich des Regnitzgrunds umfasst. Die
Ausstellung ist derzeit auf einer Flache von rund 24 Hektar geplant. Davon entfal-
len ca. 6 Hektar auf den GroRRparkplatz und ca. 5 Hektar auf die Wéhrmuhlinsel, ca.
9 Hektar auf den dazwischenliegenden Teil des Regnitzgrunds und ca. 4 Hektar
Flussraum. Zum Vergleich, der gesamte Regnitzgrund erstreckt sich auf einer Fla-
che von etwa 770 Hektar im Stadtgebiet. Das bedeutet, rund 2 % der Gesamtflache
des Regnitzgrunds werden wahrend der Landesgartenschau einbezogen.

Landesgartenschauen bestehen aus gartnerischen Ausstellungsbereichen und
aus Bereichen, die es ermdglichen, de§)§aéur- und Landschaftsraum zu beobach-
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ten. Die intensiven gartnerischen Teile der Ausstellung sollen auf dem GroRpark-
platzgelande stattfinden. Die Woéhrmahlinsel und der Bereich zwischen Grol3park-
platz und Insel bilden den Teil der Ausstellung, der vor allem den Natur- und Land-
schaftsraum in den Blick nimmt. Das Hauptaugenmerk wird dabei auf der Woéhr-
muhlinsel liegen.

Bevor sich die Stadt Erlangen um die Ausrichtung der Landesgartenschau bewor-
ben hat, wurde eine Machbarkeitsstudie in Auftrag gegeben. Die Studie wurde von
einem Landschaftsplanungsbiiro durchgefiuihrt, das bereits Erfahrung mit Landes-
gartenschauen hat. Das Biro hat verschiedene denkbare Flachen fur eine Lan-
desgartenschau in Erlangen untersucht und diese nach unterschiedlichen Kriteri-
en eingeschatzt. Diese lauteten unter anderem:

Freiraumvernetzung
Stadtebauliche Potentiale
Verbindung zur Innenstadt
Nachhaltigkeit der Daueranlagen
Erlebnisvielfalt

Flachenzuschnitt

Funktionalitat der Flache
ErschlieBung / Anbindung
Grundstlcksverfugbarkeit

Das vorgesehene Gelande wurde als diejenige Flache in Erlangen identifiziert, die
sich fur eine Landesgartenschau am besten eignet. Die Starkung der Alt- und In-
nenstadt, die Anbindung von Grunflachen an die Innenstadt und die Schaffung von
mehr erlebbaren Griin- und Freiflachen in der Stadt kdbnnen hier am besten er-
reicht werden.

Frage 1.5:
Welchen Stellenwert hat die Bewerbungsbroschire?
Antwort:

Die Bewerbungsbroschure der Stadt Erlangen fir die Landesgartenschau 2024 ist
als eine ldeensammlung fir die kinftige Entwicklung des GroRparkplatzes und die
weitere Entwicklung der Woéhrmuihlinsel zu einem dauerhaften Kultur- und Freizeitort
zu verstehen. Die Bewerbungsbroschire vermittelt Bilder und Ideen, sie stellt aber
keine Planung und auch kein fertiges Konzept dar. Konkret heif3t das am Beispiel
der eingezeichneten Wege: Wege und Briicken sind vorgesehen und auch an be-
stimmten Stellen in der Broschire eingezeichnet. Wo sie aber am Ende tats&chlich
verlaufen, ist noch nicht festgelegt. Im weiteren Planungsprozess kdnnen und sollen
die Erlangerinnen und Erlanger auch ihre Ideen einbringen (siehe auch Frage 5.2).
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TEIL 11
EIN NEUER STADTTEIL AUF DEM GROSSPARKPLATZ

Frage 2.1:
Was plant die Stadt auf dem GroR3parkplatz?
Antwort:

Wahrend der Landesgartenschau sollen auf dem Grol3parkplatz die gartnerischen
Teile der Ausstellung zu sehen sein. Diese missen bereits vor Beginn der Lan-
desgartenschau hergestellt werden. Als Standort denkbar ist dabei nach heutigem
Stand zum Beispiel das bestehende Parkhaus, das provisorisch in Stand gesetzt
und als Ausstellungshalle genutzt werden kann.

Nach der Landesgartenschau soll der GroRR3parkplatz stadtebaulich zu einem neu-
en Stadtviertel entwickelt werden. Dazu werden die temporéren Installationen der
Gartenschau nach der Landesgartenschau zuriickgebaut und der Grol3parkplatz
kann entwickelt werden. Infrastrukturen wie neue Wegeverbindungen oder Platz-
anlagen, die im Rahmen der Landesgartenschau entstanden sind, werden beibe-
halten und stadtebaulich in die Entwicklung des GroRparkplatzes integriert. Die
Stadt Erlangen mdchte dabei neue und innovative Wege der Quartiersdurchgru-
nung ermaoglichen. Wohnungsbau ist dort ebenso denkbar wie die Ansiedlung von
nicht-stérendem Gewerbe und punktuellem Einzelhandel. Undenkbar ist dagegen
neuer grol¥flachiger Einzelhandel, um eine Konkurrenz zu den Angeboten der Alt-
und Innenstadt auszuschlief3en.

Auf dem Gelande wird es nach heutigem Stand auch eine Haltestelle der Stadt-
Umland-Bahn geben.

Frage 2.2:

Was passiert mit den Parkplatzen auf dem Gro3parkplatz?

Antwort:

Die Funktion des Grof3parkplatzes als Parkplatz soll zu jeder Zeit erhalten bleiben
und die Zahl der Parkplatze soll erhéht werden.

m Der GroR3parkplatz soll vor, wahrend und nach der Landesgartenschau weiter-
hin der Parkplatz sein, den Menschen ansteuern, wenn sie in der Erlanger Alt-
und Innenstadt Erledigungen machen mochten. Ziel der Stadt ist es, die Zahl
der Parkplatze zu erh6hen, um den Einzelhandel in der Stadt zu stéarken.
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m Wahrend der Landesgartenschau missen die Besucherinnen und Besucher
Parkplatze vorfinden. Ein Teil der Parkplatze kann auf dem Gelénde des heu-
tigen Parkplatzes errichtet werden. In der Regel werden bei Landesgarten-
schauen aber auch weiter entfernt temporare Parkplatze geschaffen, von de-
nen die Besucherinnen und Besucher dann mit dffentlichen Verkehrsmitteln
zum Landesgartenschaugeléande gelangen (siehe auch Frage 2.3).

m Nach der Landesgartenschau werden im neuen Stadtviertel Menschen woh-
nen, die auch Stellplatze brauchen. Auch diese Stellplatze werden bei der Pla-
nung des neuen Stadtteils von Anfang an bertcksichtigt.

Um das zu gewabhrleisten, sind Parkhauser entlang der Autobahn A73 vorgesehen:

Diese werden bereits vor der Landesgartenschau errichtet. Im heutigen Parkhaus
gibt es ca. 900 Stellplatze. Der gesamte Rest des Grol3parkplatzes hat etwa 940
Stellplatze. Das heif3t: Schon heute sind fast so viele Parkplatze in einem Park-
haus untergebracht wie auf der ganzen restlichen ebenerdigen Flache, die aber
etwa vier Mal so grof} ist. Vorgesehen ist entlang der Autobahn aber mehr als nur
ein Parkhaus. Das heif3t: Durch die Errichtung der Parkhduser wird die Zahl der
Parkplatze erhont.

Dabei ist es Ziel der Stadt, eine mdglichst hohe Qualitat der Parkplatze zu errei-
chen, was Seniorengerechtigkeit und auch Barrierefreiheit angeht. Ein attraktives
Parkraummanagement wie auch eine direkte Erreichbarkeit der Alt- und Innen-
stadt sind weiter Aufgaben. Durch einen gut geplanten Bauablauf kann sicherge-
stellt werden, dass es durch die Baumaflinahmen, die im Vorfeld der Landesgar-
tenschau noétig sind, nicht zu massiven Einschrankungen der Parkplatzkapazitat
kommt.

Ein Teil der Parkplatze kann wahrend der Landesgartenschau von den Besuche-
rinnen und Besuchern der Gartenschau genutzt werden. Ein anderer Teil soll wei-
terhin den Besucherinnen und Besuchern der Innenstadt zur Verfligung stehen.

Auch das neue Stadtviertel, das nach der Landesgartenschau auf dem Gelande
des heutigen Grof3parkplatzes entsteht, wird Giber ausreichend Parkplatze verfu-
gen. Dies wird vor allem durch die Parkplatze in den Parkhausern erreicht. Wie vie-
le Parkplatze fur das neue Stadtviertel konkret benottigt werden, hangt von Art und
Nutzung der neuen Bebauung ab.
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Frage 2.3:

Wo sollen die Besucherinnen und Besucher der Landesgartenschau
parken?

Antwort:

Der Erlanger Bahnhof liegt in unmittelbarer Nachbarschaft des Landesgarten-
schau-Gelandes. Das Gelande ist von dort aus in wenigen Schritten zu erreichen.
Auch fir den Radverkehr (hauptsachlich aus Erlangen selbst und dem naheren
Umland) ist das Gelande perfekt erschlossen. Die Stadtverwaltung erwartet daher,
dass ein grof3er Teil der Besucherinnen und Besucher nicht auf einen PKW-Stell-
platz angewiesen ist, sondern mit dem OPNV oder dem Fahrrad anreist. Entspre-
chende Fahrradabstellplatze im Bahnhofsumfeld sind bereits in Planung, weitere
sollen im Rahmen der Gartenschau geschaffen werden. Fir die Anreise mit dem
OPNV sind dann, wie bei anderen Gartenschauen auch, finanzielle Anreize denk-
bar (z.B. Kombiticket).

Fir diejenigen Besucherinnen und Besucher, die mit dem Auto anreisen, werden
Stellplatze in den fertiggestellten Parkhdusern entlang der Autobahn zur Verfligung
gestellt, damit auch diejenigen Menschen, die in der Alt- und Innenstadt einkau-
fen moéchten, weiterhin bequem einen Parkplatz finden. Dass es bei Landesgar-
tenschauen nicht ausreichend Parkplatze am Gelande selbst gibt, ist auch die Re-
gel. Daher sind Landesgartenschau-Parkplatze auch im weiteren Stadtgebiet vorzu-
sehen, von denen aus die Besucherinnen und Besucher dann mit 6ffentlichen Ver-
kehrsmitteln oder einem Shuttle-Service zum Landesgartenschaugeléande gelangen.

Frage 2.4:
Was passiert mit den Bussen, die bisher am Gro3parkplatz abfahren?
Antwort:

Westlich des Bahnhofs befindet sich heute der Busbahnhof, von dem aus die
Landkreisbusse, aber auch Fernbusse, abfahren. Die Stadt zieht fur die Zukunft
zwei Standorte flr den zentralen Busbahnhof in Betracht: den heutigen Standort
und den Parkplatz westlich der Arcaden, neben der Bahnlinie (ehemaliges Postge-
lande). Wenn der heutige Standort erhalten bleibt, wird dies von der Landesgarten-
schau-Planung bertcksichtigt. Gleiches gilt fiur die Haltestelle der Stadt-Umland-
Bahn, die westlich des Bahnhofs vorgesehen ist.
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Frage 2.5:
Ist es zwischen Autobahn und Bahnlinie nicht viel zu laut?
Antwort:

Wohnen in Innenstadt-Lagen geht immer mit einer gewissen Larmbelastung einher.
Entscheidend ist, dass die Grenzwerte fur Larm eingehalten werden, denn nur dann
kann einem Bauvorhaben die Genehmigung erteilt werden. Wie hoch die Grenz-
werte sind, h&ngt davon ab, welche Gebietsform zutrifft. In der Innenstadt sind sog.
Mischgebiete (Wohnen und Gewerbe) vorherrschend.

In Erlangen gab es in den vergangenen Jahren einige Bauvorhaben, die trotz einer
lauten Umgebung erfolgreich mit dem Thema Larm umgegangen sind. Ein Beispiel
ist die aktuelle Entwicklung auf dem ehemaligen Gossen-Geléande an der Nagels-
bachstral3e. Oft werden entlang der Larmquelle Riegelgebaude errichtet, die verhin-
dern, dass der Larm tiefer ins Gebiet vordringt. In der Regnitzstadt kdnnten zum Bei-
spiel die Parkhauser entlang der Autobahn einen solchen Riegel bilden und damit
nicht nur den Parkraum, sondern auch den Larmschutz gewahrleisten. Eine &hnli-
che Losung kénnte entlang der Bahntrasse gefunden werden.
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TEIL 1I:
EINE NEUE GRUNFLACHE AUF DER WOHRMUHLINSEL

Frage 3.1:

Was plant die Stadt im Bereich der Wohrmihlinsel und der Flache zwi-
schen der Insel und der Autobahn?

Antwort:

Zum einen sollen 6kologisch wertvolle Bereiche auf der Wéhrmuhlinsel und auf der
Flache zwischen der Insel und der Autobahn durch 6kologische MaRhahmen erhalten
und vor ,wilder" Freizeithutzung besser geschitzt werden. Bereits durch den Men-
schen beeintrachtigte Bereiche sollen durch 6kologische Mal3nahmen punktuell auf-
gewertet werden. Durch umweltpadagogische Mal3nahmen sollen Natur und Umwelt
am Fluss behutsam beobachtbar und erlebbar gemacht werden, um das Bewusst-
sein der Erlangerinnen und Erlanger fur die Natur in ihrer Stadt zu starken.

Zum anderen sollen geeignete, 6kologisch weniger sensible Teilbereiche — insbeson-
dere auf der Wohrmuhlinsel — behutsam und dauerhatft fur die Freizeitnutzung geoff-
net werden. Im Norden der Insel soll auf dem ehemaligen Campingplatzgeléande ein
Kulturbiergarten eingerichtet werden. Erste MalRBnahmen dazu sind bereits im Jahr
2017 vorgesehen und werden so geplant, dass sie auch spater fur die Landesgarten-
schau und dartber hinaus nutzbar sind. Die Studspitze der Wohrmuhlinsel wird der-
zeit landwirtschatftlich als Griinland genutzt und ist nicht zugénglich. Der Sudteil der
Insel soll erschlossen und zu einem Raum entwickelt werden, in dem Kultur, Sport
und Spiel Platz haben. Die gesamte Insel soll sich so zu einem Ort entwickeln, an
dem sich alle Burgerinnen und Burger treffen kdnnen, ohne die Natur zu schadigen.

Im Rahmen einer 6kologischen Bestandserhebung tber das Gebiet werden die be-
stehenden Informationen aktualisiert. Auf dieser Grundlage erfolgt in einem nachsten
Schritt die Planung von MalRnahmen (siehe auch Frage 3.3).

Erlangen wird sich wahrend der Landesgartenschau als eine Stadt am Wasser pra-
sentieren und die Regnitz an ausgewahlten Orten erlebbar machen. Nach der Aus-
stellung werden die neuen Freizeiteinrichtungen in die offentliche Nutzung Uberge-
hen.

Frage 3.2:

Was hat es mit der geplanten Bricke tGber die Autobahn auf sich?
Antwort:

Viele Erlangerinnen und Erlanger durchqueren den Regnitzgrund Tag fur Tag und er-
leben ihn in erster Linie als Transitraum. Dabei missen auch Autobahn und Bahnli-
nie Uberwunden werden. Von der Innenstadt aus gesehen bilden diese beiden Ver-

kehrstrassen schwer zu Uberwindende Barrieren in den Regnitzgrund — sie trennen
den Regnitzgrund von der Innenstadt. Diei)ﬁfghenden Wegeverbindungen sind ins-
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besondere rund um den GroR3parkplatz wenig attraktiv.

Die Idee ist, im Zuge der Landesgartenschau die Innenstadt und den Stadtwesten
Uber die neue ,Regnitzstadt‘ mit einer neuen Ful3- und Radverkehrsbriicke tber die
Autobahn komfortabel und direkt miteinander zu verbinden. Auch bestehende Ver-
bindungen kénnen im Zuge der Landesgartenschau ebenfalls erneuert und verbes-
sert werden. Auf diese Weise werden Innenstadt und Stadtwesten besser miteinan-
der verbunden und auch der nach der Landesgartenschau entstehende neue Stadt-
teil und die Wéhrmuhlinsel kdnnen gut aneinander angebunden werden.

Die Briicke ist ein Bauwerk, das in seiner Dimension und Ausfihrung zum jetzigen
Zeitpunkt noch nicht konkretisiert ist. Erste planerische Auseinandersetzungen (bspw.
zum genauen Verlauf, Hohenentwicklung, Art der Konstruktion, etc.) wird es mit dem
geplanten Wettbewerb geben. Sind hier erste Aussagen getatigt, kénnen auch Ko-
stenschatzungen erfolgen.

Frage 3.3:

Ist eine Landesgartenschau im Regnitzgrund im Landschaftsschutzge-
biet Uberhaupt vertretbar?

Antwort:

Ein wesentlicher Teil der Landesgartenschau findet auf dem Gelande des heutigen
GrolRparkplatzes statt, also einer Flache, die nicht Teil des Landschaftsschutzgebiets
ist und in hohem Mal3e versiegelt ist. Aus dem Parkplatz soll ein neuer Stadtteil wer-
den, die Regnitzstadt. Sie soll dabei hohen 6kologischen Anforderungen in Bezug auf
Grun- und Freiflachengestaltung in der Stadt gerecht werden.

Anders verhélt es sich mit der Wohrmuhlinsel und der Flache zwischen Insel und Au-
tobahn. Die Flache umfasst ca. 2 % des Landschaftsschutzgebiets und es gibt ne-
ben weniger sensiblen Bereichen auch Bereiche von hoher 6kologischer Bedeutung.
Die Zahl der Eingriffe soll daher auf das unbedingt notwendige Maf3 reduziert wer-
den. Alle Eingriffe im Landschaftsschutzgebiet, auch solche, die die Stadtverwaltung
plant, sind von der Unteren Naturschutzbehdrde zu genehmigen. In Erlangen bildet
das Amt fir Umweltschutz und Energiefragen die Untere Naturschutzbehdrde.

Die Stadtverwaltung, insbesondere das Amt fur Umweltschutz und Energiefragen,
verfigt tiber Informationen tiber die Okologie der betroffenen Flachen. Um diese zu
aktualisieren wir eine 6kologische Bestandserhebung Zudem gibt es im ehrenamtli-
chen Bereich Wissen bei den Naturschutzverbdnden. Damit die Landesgartenschau
den hohen 6kologischen Anforderungen gerecht wird, wird die Stadtverwaltung unter
Einbindung der Naturschutzverbande die vorliegenden 6kologischen Informationen
mit wissenschattlicher Unterstiitzung aktualisieren (siehe auch Frage 3.1). Dabei sol-
len auch die 6kologischen Anforderungen exakt definiert und gebundelt werden. Die
erarbeiteten dkologischen Rahmenbedingungfg ).ggAnforderungen flieRen dann in

13



14

FAQs LANDESGARTENSCHAU ERLANGEN 2024
Stand: 21.11.2016

den weiteren Planungsprozess ein. Zeitnah soll geklart werden, wie dieser Prozess
genau organisiert werden muss.

Der Naturschutzbeirat der Stadt Erlangen ist laufend in das Projekt eingebunden.

Frage 3.4:

Sollte die Stadt nicht lieber bestehende Griinflachen erhalten und auf-
werten, anstatt das Geld fur eine Landesgartenschau auszugeben und
andernorts immer mehr Griinflichen zu bebauen (Stichwort: Nachver-
dichtung)?

Antwort:

Immer mehr Menschen wollen in Erlangen leben. Die Stadtverwaltung ist daher be-
strebt, bezahlbaren Wohnraum zu schaffen. Dies geschieht durch viele Maf3nah-
men, unter anderem die Ausweisung neuer Baugebiete (insbesondere im Westen
der Stadt) und durch Bauen im Bestand.

Umso wichtiger ist es daher, dass auch neue Grin- und Freiflachenflachen geschaf-
fen oder bestehende Bereiche besser erschlossen werden. Deshalb investiert die
Stadt im ganzen Stadtgebiet Jahr fur Jahr in die Pflege, den Erhalt und den Schutz
bestehender Grin- und Freiflachen, zuletzt beispielsweise am Ohmplatz mit der Sa-
nierung des Ohmbrunnens.

Die Landesgartenschau bietet die Mdglichkeit, die Wéhrmihlinsel als Griin- und Frei-
flache auszubauen. Okologisch sensible und wertvolle Flachen kénnen vor ,wilder*
Freizeitnutzung geschutzt werden, wahrend andere Bereiche punktuell aufgewertet
und wieder andere Areale fur die Freizeitnutzung erschlossen werden kénnen.

Erlangen ist eine griine Stadt. Diesen Ruf verdankt Erlangen insbesondere den ,,Griin
in Erlangen“-Ausstellungen der 1980er Jahre. Damals haben die Erlangerinnen und
Erlanger gemeinsame Schritte unternommen, in allen Gebieten der Stadt FreirAume
anzulegen, Landschaftsraume besser zu erschlie3en und zu schiitzen und den Wert
von Grin- und Freiflachen in der Stadt ins Bewusstsein der Menschen zu ricken. Die
Landesgartenschau bietet die Chance, erneut Grinflachen in der ganzen Stadt, zum
Beispiel entlang von Stral3en, in Gartenanlagen oder Friedhofen, in den Blick zu neh-
men und langfristig zu sichern und weiterzuentwickeln. Mit dem Griinkonzept, das
derzeit vom stadtischen Betrieb fur Stadtgriin, Abfallwirtschaft und StraRenreinigung
erarbeitet wird, unternimmt die Stadtverwaltung bereits erste Schritte in diese Rich-
tung.

Frage 3.5:

Ist der Ausstellungsbereich aufgrlirét?ggr Belastung durch Autobahn-
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larm und Bahnlarm fir eine Landesgartenschau Gberhaupt geeignet?
Antwort:

Aufgrund der hohen Verkehrsbelastung ist L&rm in Erlangen ein grof3es Thema. Au-
tobahn und Bahnlinie tragen dazu erheblich bei. Im Zuge der laufenden Bahnbauar-
beiten wird der Larmschutz in der ganzen Stadt bereits jetzt ausgebaut — die Larm-
schutzwénde sind das sichtbare Zeichen.

Vor der Landesgartenschau sollen auf dem heutigen GrofR3parkplatzgelande Park-
hauser entlang der Autobahn errichtet werden. Als sog. ,passiver Larmschutz* wer-
den sie dazu beitragen, die Larmbelastung der Innenstadt durch die Autobahn zu
verringern. Weil die Parkhauser bereits vor der Landesgartenschau errichtet werden
sollen, gilt dies sowohl fur die eigentliche Ausstellung als auch fur die neue ,Regnitz-
stadt”.

Im Regnitzgrund ist der Verkehrslarm umso horbarer, je naher man sich an der Au-
tobahn befindet. Nach Westen in Richtung Wohrmuhlinsel 1asst der Schallpegel Me-
ter um Meter nach. Der Verkehrslarm lasst sich jedoch nicht komplett ausblenden.
Landesgartenschauen finden in aller Regel aber auch nicht an Orten statt, an de-
nen schon alles perfekt ist. Landesgartenschauen bieten vielmehr die Méglichkeit, an
schwierigen Orten einen Mehrwert fir Stadtentwicklung und Okologie zu schaffen.

Erlangen ist dementsprechend nicht die erste Landesgartenschau, die sich mit dem
Thema Larm auseinandersetzen muss oder an teilweise unattraktiven Orten stattfin-
det. Bereits Bamberg (Gartenschau auf einem ehemaligen Industriegelande), Deg-
gendorf (Gartenschau an der A92) oder auch Bayreuth (Gartenschau an der A9) ha-
ben sich diesem Thema angenommen und Lésungen gefunden. Auch Erlangen wird
sich dieser Aufgabe stellen und Lésungen finden, und Erlangen macht das nicht al-
leine. Es gibt entsprechende Buros, die im Rahmen des stadtebaulichen und land-
schaftsplanerischen Wettbewerbs eingeladen werden, sich genau mit diesen Frage-
stellungen zu beschéaftigen (siehe auch Frage 2.5).

Frage 3.6:

Ist eine Landesgartenschau im Hochwasserbereich der Regnitz tber-
haupt moglich?

Antwort:

Nicht das ganze Ausstellungsgelande liegt im Hochwasserbereich. Insbesondere der
Grol3parkplatz ist nicht Teil des Gebiets, in dem Hochwasser méglich ist. Das bedeu-
tet: Auf dem Teil der Flache, auf dem fiir die Ausstellung die gréRten Baumaflinahmen
vorgesehen sind und wo insbesondere die gartnerischen Ausstellungsteile zu sehen
sein werden, wird es in keinem Fall ein Hochwasser geben.

17/38
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Anders verhélt es sich mit den Flachen, die auf der Wohrmuhlinsel bzw. im Regnitz-
grund liegen. Diese Flachen befinden sich im Uberschwemmungsgebiet. Das Was-
serwirtschaftsamt Nurnberg, das die Pegelstande der Flisse Uberwacht, unterhalt
eine Messstelle an der Regnitz im Stadtgebiet Erlangen (sog. Pegel Hiuttendorf/Reg-
nitz), so dass sich die Frage, welche Auswirkungen ein Hochwasser tatséchlich ge-
nau auf den im Regnitzgrund liegenden Teil des Landesgartenschau-Gelandes hat,
gut kalkulieren lasst.

Das Wasserwirtschaftsamt unterscheidet mit Blick auf Hochwassersituationen insge-
samt vier Meldestufen (1-4).

Hochwasser der Meldestufen 3 und 4 hat es in den vergangenen zehn Jahren (seit
2006) an der Erlanger Regnitz nicht gegeben. Hochwasser der Meldestufen 1 und 2
kamen —wenn auch nicht jahrlich — vor, sie beschranken sich jedoch vor allem auf tib-
liche Winterhochwassersituationen von kurzer Dauer, deren Auswirkungen bekannt
sind und die im Zuge der Gartenschau-Planungen gut berlicksichtigt werden kénnen.
Auch unter dem Jahr gab es kurze Hochwasserereignisse im Regnitzgrund, diese
bilden allerdings die Ausnahme, z.B. im Juni 2013. Im Falle eines Hochwassers an
der Regnitz lassen sich durch den langsam und flachig steigenden Pegel Prognosen
durch Fruherkennung treffen. Eine Vorwarnzeit von mehreren Tagen ist gegeben, in
der entsprechende Maflinahmen und Vorbereitungen getroffen werden kdnnen.

Viele Landesgartenschauen haben bereits an FlieRgewassern und damit in Berei-
chen stattgefunden, in denen Hochwasser auftreten kann, so zum Beispiel in Rosen-
heim (an Inn und Mangfall), in Deggendorf (an der Donau), in Bamberg (an der Reg-
nitz) und in Bayreuth (am Roten Main). Wie beim Thema Larm handelt es sich also
auch beim Thema Hochwasser nicht um eine ungewdhnliche Voraussetzung. Wich-
tig ist, sich in der weiteren Planung mit der Thematik auseinanderzusetzen und hier-
auf bauliche und planerische Antworten zu finden. Dies gilt im Besonderen fir den
kommenden stadtebaulichen und landschaftsplanerischen Wettbewerb fir das Aus-
stellungsgeléande.

Vor Abgabe der Bewerbung hat die Stadtverwaltung das Wasserwirtschaftsamt Nirn-
berg um eine Einschatzung dartiber gebeten, ob eine Landesgartenschau in diesem
Gebiet trotz der Hochwassersituation maéglich ist. Das Wasserwirtschaftsamt hat dies
bejaht. Die Stadtverwaltung steht seitdem und im gesamten weiteren Planungspro-
zess im engen Austausch mit dem Wasserwirtschaftsamt.

Frage 3.7:

Was passiert mit der Firma Mobius & Ruppert?

Antwort:

Auf der Wohrmihlinsel gibt es bereits seit Jahrzehnten auch eine gewerbliche Nut-
zung. Seit Frihjahr 2016 sind Stadt unleérigaSin regem Austausch tber die Landes-
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gartenschau. Alle Beteiligten sind sich einig, dass die Firma wahrend der Landesgar-
tenschau erreichbar bleiben muss und der Betrieb nicht eingeschrankt werden darf.
Die gewerbliche Nutzung wird auch in Zukunft an diesem Ort bestehen bleiben. Die
Firma wird in die weiteren Planungen der Landesgartenschau eingebunden.

Frage 3.8:
Was passiert mit dem Selbstverwalteten Jugendhaus Erlangen?
Antwort:

Mit dem Selbstverwalteten Jugendhaus Erlangen steht die Stadtverwaltung seit Frih-
jahr 2016 in Kontakt tiber die Landesgartenschau. Das Jugendhaus bleibt, sofern es
vom Jugendhaus gewuinscht ist, auch in Zukunft auf der Woéhrmuhlinsel bestehen.
Das Jugendhaus hat Interesse bekundet, in die Planungen der Landesgartenschau
einbezogen zu werden.

Frage 3.9:
Was passiert mit dem Haus der Naturfreunde Erlangen?
Antwort:

Die Stadt Erlangen hat das ehemalige Campingplatzgelande im noérdlichen Teil der
Insel 2014 von den Naturfreunden Erlangen erworben. Seitdem stehen Stadt und
Verein in engem Austausch sowohl tber die kurzfristige Umgestaltung des Nordteils
der Insel (Stichwort ,Kulturbiergarten®) als auch tber die Landesgartenschau. Der
Verein wird seinen Sitz auch in Zukunft auf der Wohrmuihlinsel haben. Der Verein wird
in die weiteren Planungen der Landesgartenschau eingebunden.

Frage 3.10:
Bleibt die Wohrmuhlinsel zu jedem Zeitpunkt fir Radfahrer passierbar?
Antwort:

Ja. Die Wohrmihlinsel ist Teil einer der wichtigsten Ost-West-Radachsen der Stadt
und wird téaglich von mehreren Tausend Radfahrerinnen und Radfahrern tberquert.
Wahrend der Ausstellung wird die Radachse fortbestehen, zum Beispiel mit Hilfe ei-
ner Begrenzung des Ausstellungsgeldndes durch Z&aune. Einzig wahrend der Bau-
maf3nahmen sind kurze, zeitlich begrenzte Einschrankungen nicht auszuschliel3en.
Es handelt sich dabei aber um eine Frage, die in der konkreten Planung der Bauaus-
fihrung beantwortet und geltst werden wird.

19/38
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TEIL IV:
KOSTEN

Frage 4.1:
Was kostet die Landesgartenschau Erlangen 20247
Antwort:

Bei der Landesgartenschau handelt es sich um eine Stadtentwicklungsmafinah-
me, die einen Mehrwert fir die Stadtgesellschaft schafft, der — wie bei anderen
Stadtentwicklungsmal3nahmen auch — nur schwer in Zahlen zu beziffern ist (siehe
Frage 1.1). Durch das Instrument der Gartenschau erhélt die Stadt Férdergelder,
die es ohne die Gartenschau in dieser Form nicht gabe.

Die Kosten fur die Landesgartenschau gliedern sich in den sogenannten Durch-
fuhrungs- und in den Investitionshaushalt.

Der Durchfiihrungshaushalt deckt die Dinge ab, die in direktem Zusammenhang
mit der Veranstaltung stehen, beispielsweise nicht dauerhafte gartnerische Anla-
gen, temporare Bauwerke, Personalaufwand, Werbung und Veranstaltungen. Er
refinanziert sich grotenteils Uber Eintrittsgelder, Verkaufserlose, Pachten, Provi-
sion, Sponsoring, Werbeeinnahmen und ahnliches. Das ist aber natirlich abhan-
gig vom Besucherzuspruch der Veranstaltung.

Die Investitionskosten wurden im Rahmen der Bewerbung auf ca. 16 Mio. Euro
kalkuliert. Sie beinhalten die unmittelbaren MaRnahmen zur Gestaltung des Ge-
landes — wie beispielsweise die Herstellung von Spiel- und Aufenthaltsflachen,
Grunflachen oder neue Wegeverbindungen sowie sonstigen Infrastrukturen.

Ein Vorteil der ausgewahlten Landesgartenschau-Flache liegt darin, dass die
Grundstucke, auf denen heute der Grol3parkplatz liegt, der Stadt gehdren. Nach
der eigentlichen Ausstellung soll der GroRRparkplatz bebaut werden. Dazu werden
die Grundstlcke verkauft. Aus dem Erlos der Grundstiicke erwartet die Stadt gro-
Re Einnahmeerldse, die den oben genannten Ausgaben entgegenstehen. Dartber
hinaus wird der Investitionshaushalt mit Férdermitteln in Hohe von 3,6 Mio. Euro
durch das Bayerische Staatsministerium fir Umwelt- und Verbraucherschutz ge-
fordert. Auch sind weitere Forderungen aus sogenannten EFRE-Mitteln (Europa-
ische Fonds flr regionale Entwicklung — EFRE) mdglich.

Ublicherweise werden bei einer Landesgartenschau auch angrenzende Bereiche
unter stadtentwicklungspolitischen Gesichtspunkten in den Blick genommen. Auch
hierfir gibt es entsprechende Forderprogramme (z.B. Stadtebauférderprogramme
wie ,Soziale Stadt“ oder ,Aktive Zentren®), die die Ausstellung ggf. flankieren kén-
nen.
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Frage 4.2:

Sollte das Geld nicht fur andere wichtige Projekte, wie zum Beispiel
die Sanierung von Schulen, eingesetzt werden?

Antwort:

In einer Stadt wie Erlangen stehen zu jeder Zeit viele Zukunftsinvestitionen gleich-
zeitig an. Diese gegeneinander auszuspielen wird der jeweiligen Bedeutung nicht
gerecht. In der Stadtpolitik geht es darum, die anstehenden Aufgaben trotz be-
grenzter Mittel anzugehen und die richtigen Prioritaten zu setzen.

Die Landesgartenschau ist eine Investition in die langfristige Entwicklung der Stadt
Erlangen. Sie setzt einen wichtigen Impuls fir die Alt- und Innenstadt und tragt
dazu bei, Natur und Umwelt im Regnitzgrund zu schiitzen und gleichzeitig ausge-
wahlte Bereiche im Regnitzgrund der Bevélkerung zur Verflgung zu stellen. Inso-
fern hat die MaRnahme hohe Prioritat.

Die Stadt Erlangen investiert Jahr fur Jahr einen zweistelligen Millionenbetrag in
Projekte in der Stadt. Im Haushaltsentwurf 2017 sind zum Beispiel vorgesehen:
11 Millionen Euro fur Schulsanierungen, 4,4 Millionen Euro fur Kitas/Horte, 11 Mil-
lionen Euro fir die Sanierung von Straf3en und Bricken.

21/38
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TEIL V:
WEITERES VORGEHEN

Frage 5.1:

Gibt es einen Uberblick tiber die bisherigen Schritte?
Antwort:

2013

22. April 2013

Die CSU-Fraktion beantragt, dass sich die Stadt um die Ausrichtung einer Landes-
gartenschau bewerben soll. Verschiedene Grunflachen im Stadtgebiet kamen dafir
in Frage.

2. Mai 2013

Die SPD-Fraktion beantragt, dass die Stadt die Entwicklung der Flache zwischen
Bahnlinie und Autobahn vorantreibt. Auch eine Landesgartenschau in diesem Ge-
biet kdme in Frage.

15. Oktober 2013
Der Stadtrat beschlief3t die Durchfiihrung einer Machbarkeitsstudie, die untersuchen
soll, welche Flachen im Stadtgebiet fiir eine Landesgartenschau geeignet sind.

2015

26. Marz 2015
Im Stadtrat wird die Machbarkeitsstudie zur Durchflhrung einer Landesgartenschau
in Erlangen vorgestellt.

April — November 2015
Die Stadtverwaltung konkretisiert erste Ideen fir die Landesgartenschau.

10. Dezember 2015

Der Stadtrat beschliel3t, dass sich Erlangen um die Ausrichtung der Landesgarten-
schau 2024 bewirbt.

2016

19. Februar 2016

Abgabe der Bewerbung bei der Gesellschaft zur Férderung der Bayerischen Lan-
desgartenschauen in Minchen
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4. Mai 2016
Bereisung Erlangens durch die Gesellschaft zur Férderung der Bayerischen Lan-
desgartenschauen in Minchen

7. Mai 2016

Radtour Uber das Ausstellungsgelande mit Oberblrgermeister Dr. Florian Janik,
Burgermeisterin Susanne Lender-Cassens und Bau- und Planungsreferent Josef
Weber

10. Mai 2016
Informationsveranstaltung der Stadtverwaltung im Naturfreundehaus auf der Wohr-
muhlinsel mit Vorstellung der Bewerbung

14. Mai 2016
Zuschlag durch die Gesellschaft zur Forderung der Bayerischen Landesgarten-
schauen in MUnchen

15. Oktober 2016

Radtour Uber das Ausstellungsgeléande mit Oberblirgermeister Dr. Florian Janik,
Birgermeisterin Susanne Lender-Cassens und Bau- und Planungsreferent Josef
Weber

27. Oktober 2016

Der Stadtrat beschlief3t das weitere Vorgehen nach Erteilung des Zuschlags, insbe-
sondere den Umgang mit 6kologischen Fragen und weitere Schritte der Information
und Beteiligung der Burgerinnen und Burger.

Frage 5.2:

Was sind die nachsten Schritte im Projekt und wie kann man sich be-
teiligen?

Antwort:

Fir die Landesgartenschau 2024 wird ein stadtebaulicher und landschaftsplaneri-
scher Wettbewerb durchgefiihrt werden. Die teilnehmenden Buros (Architekten,
Stadtplaner, Landschaftsarchitekten) werden dabei Vorschlage machen, wie das Ge-
lande wéahrend und nach der Landesgartenschau gestaltet werden kann. Im Jahr
2017 soll der Stadtrat die Auslobung des Wettbewerbs beschliel3en. Die Auslobung
wird alle fir den Wettbewerb relevanten Aspekte berticksichtigen. Insbesondere be-
trifft dies die Aspekte Umwelt- und Naturschutz/Okologie, Hochwasser, die stadte-
bauliche Entwicklung des Grof3parkplatz und gig)/gg(ehrsaspekte.
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Vorgesehen ist ein zweiphasiges Wettbewerbsverfahren. Die erste Phase steht al-
len teilnahmeberechtigten Blros offen. Fir die zweite Phase kdnnen sich Teilneh-
mer der ersten Phase qualifizieren. Die Auswahl der Teilnehmer fiir die zweite Pha-
se sowie die Auswahl der Preistrager trifft das Preisgericht.

Die Phasen werden sich in ihrer Bearbeitungstiefe unterscheiden. In der ersten, offe-
nen Phase sollen raumliche Ideen und Konzepte entwickelt werden. Die zweite Pha-
se dient der Vertiefung und Ausarbeitung der einzelnen Entwdrfe hin zu einem um-
setzbaren Gesamtkonzept.

Bei der Konzeption des Wettbewerbs wurde grof3er Wert auf die Information und die
Beteiligung der Birgerinnen und Blrger gelegt. Leitgedanke war, geeignete Zeit-
punkte fur Information und Beteiligung zu identifizieren, um so viele Beteiligungs-
moglichkeiten wie mdglich anbieten zu kénnen.

Bereits in der Vorbereitung der Auslobung ist eine erste Beteiligung vorgesehen.
Birgerinnen und Birgern soll so die Mdglichkeit gegeben werden, so frihzeitig wie
moglich eigene Ideen und Anforderungen in die Aufgabenstellung des Wettbewerbs
einzubringen.

Nach der ersten Phase werden die Burgerinnen und Burger Uber die Auswahl der
Teilnehmer fur die zweite Phase informiert. Die einzelnen Arbeiten und die Einschét-
zung des Preisgerichts werden vorgestellt.

In der zweiten Wettbewerbsphase ist eine weitere Beteiligung vorgesehen. Die qua-
lifizierten Arbeitsgemeinschaften stellen ihre Ideen fir Erlangen offentlich vor und
stehen den Birgerinnen und Burgern fur Rickfragen und Anregungen zur Verfu-
gung. Die Arbeitsgemeinschaften bekommen dann Gelegenheit, diese Inhalte in ihre
Konzepte einzuarbeiten.

Nach der zweiten Phase werden die Birgerinnen und Burger tber die Entschei-
dung des Preisgerichts informiert. Die Preistrager und ihre Arbeiten werden vorge-
stellt. Der Stadtrat trifft die Entscheidung, welche Wettbewerbsarbeit Grundlage fur
die weiteren Planungen wird.

Der Wettbewerb wird durch ein qualifiziertes externes Buro betreut. Dartber hinaus
soll der Wettbewerb auch durch ein qualifiziertes externes Bliro kommunikativ be-
gleitet und moderiert werden.

Begleitend zum Wettbewerb wird fir die Landesgartenschau ein Projektforum eingerich-
tet, das Planung und Umsetzung der Landesgartenschau begleitet. Vorbild ist das Forum
Verkehrsentwicklungsplan. Das Forum steht allen offen, die sich aktiv einbringen wollen,
und tagt in regelmaRigen Abstanden. Es io}“@ §rUhjahr 2017 seine Arbeit aufnehmen.



FAQs LANDESGARTENSCHAU ERLANGEN 2024
Stand: 21.11.2016
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WEITERE INFORMATIONEN

Weitere Informationen finden Sie auch auf der Homepage der Stadt Erlangen
unter folgender Adresse:

www.erlangen.de/landesgartenschau

KONTAKT

Welche Fragen sind noch nicht beantwortet?
Wollen Sie mitmachen?

Wenden Sie sich direkt an das Referat fir Planen und Bauen:

Stadt Erlangen

Referat fir Planen und Bauen
SchuhstralRe 30

91052 Erlangen

Tel +49 (0) 9131 86 1303

Fax +49 (0) 9131 86 1035
Mail baureferat@stadt.erlangen.de
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Herausgeber:

Stadt Erlangen

Referat fUr Planen und Bauen
Schuhstral3e 30

91052 Erlangen

Tel +49 (0) 9131 86 1303
Fax +49 (0) 9131 86 1035
Mail baureferat@stadt.erlangen.de
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Fraktionsantrag gemal 8 28/ § 29 GeschO

(") 18 Eingang: 22.11.2016

Antragi]snr.: 172/2016 ’ -
Vi iler: OBM, BM, F i
Vo s i Foktonen erlanger linke

mit Referat:

Erlangen, den 21.11.2016

Begrenzung der Miete in Gemeinschaftsunterkunften auf den Mietspiegel
Anderungsantrag zu TOP 18 der Stadtratssitzung am 24.11.2016

Sehr geehrter Herr Dr. Janik,

Wir stellen den Antrag, dass erwerbstatigen Gefllichteten in allen Gemeinschafts-
unterkinften héchstens der ortsubliche Mietzins gemald dem aktuellen Mietspie-
gel berechnet wird, um unbillige Harten fur die geflichteten Menschen zu vermei-
den.

8 5 Abs. 2 der geplanten Gebuhrensatzung erdffnet diese Vorgehensweise, diese
Auslegung soll verbindlich festgeschrieben werden.

Zur Begriindung verweisen wir auf den beiliegenden Brief des AK Politik der Erlanger
Flichtlingshilfe.

Es handelt sich hier nicht um ein theoretisches Problem: Es gab in mindestens einem
Fall bereits eine Aufforderungen an Bewohnerlnnen in Gemeinschaftsunterkiinften, die
dort ,zu hohen* Mietkosten zu senken, also aus der GU auszuziehen. Es besteht also
Handlungsbedarf.

Mit freundlichen GrifRen

Johannes P6himann Anton Salzbrunn
(Stadtrat) (Stadtrat)

erlanger linke - Rathausplatz 1 - 91052 ErlangeQg/@gg9131/86-1791, tel 09131/86-1789
mail: erlanger-linke@stadt.erlangen.de eb: www.erlanger-linke.de Seite 1/1




Ehrenamtliche Flichtlingsbetreuung in Erlangen
EFIE e.V., Arbeitskreis Politik

AK.Politik@EFIE-Erlangen.de
Erlangen, 20.11.2016

Betr.: Anderung der Gebiihrensatzung zur Satzung fiir stidtische dezentrale
Unterkinfte zur Unterbringung von Flichtlingen (Sozialbeirat 15.11.2016)

Sehr geehrter Herr Dr. Janik,
Sehr geehrte Frau Dr. Preul3,
Sehr geehrte Stadtrate,

Sehr geehrte Damen und Herren,

am 15.11.2016 wurde im Sozialbeirat die Erhéhung der Gebuhren fur
stadtische dezentrale Unterklnfte zur Unterbringung von Flichtlingen
beschlossen.

Da einige der geflichteten Menschen bereits wahrend des Asylverfahrens eine
Arbeitsgenehmigung erhalten, missen sie von ihrem Gehalt auch die Kosten
der Unterkunft (ganz oder teilweise) bestreiten. Dies kdnnte dazu flihren, dass
bei einigen GUs zukunftig Betrage bezahlt werden mussen, die in keinem
Verhaltnis zu dem zur Verfligung gestellten Wohnraum stehen.

Beispiele:

- Fir eine Person, in einem %2 Containerzimmer (ca. 6-7 m2) mit
Gemeinschaftskiche & Bad (fur ca. 30-40 Bewohner) werden nach der neuen
Satzung 278 € Unterkunftsgeblihr berechnet, dies entspricht einer Miete von
ca. 39-46 €/m?2

- Fur drei Personen in einem Containerzimmer (ca. 12-14 m?2), mit
Gemeinschaftskliche & Bad (fur ca. 30-40 Bewohner) werden nach der neuen
Satzung 472 € Unterkunftsgeblihr berechnet, dies entspricht einer Miete von
ca. 33-39 €/m?2

- FUr vier Personen in einem Zimmer (ca. 20 m?2) in einem ehemaligen Gasthof
mit Gemeinschaftskiiche werden nach der neuen Satzung 569 €
Unterkunftsgeblihr berechnet. Dies entspricht einer Miete von ca. 28 €/m?2

- Fur sechs Personen in einem Zimmer (ca. 20 m2) in einem Industriegebaude

mit Gemeinschaftskiche & Bad werden nach der neuen Satzung 763 €
Unterkunftsgeblhr berechnet. Dies entspricht einer Miete von ca. 38 €/m?2
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Selbst bei Berucksichtigung des hohen Mietpreisniveaus in Erlangen liegen die
oben beispielhaft berechneten Unterkunftsgebiihren weit Gber dem Erlanger
Mietspiegel und sind daher zweifelsohne als unbillig und extreme Harte
gegenlber den betroffenen Menschen einzustufen, die bereits einen wichtigen
Integrationsschritt, namlich Erwerbstatigkeit, vollzogen haben und auch durch
die Entrichtung von (Lohn-)Steuern einen Beitrag zu unserer Gesellschaft
leisten.

Die angestrebte Angleichung der stadtischen Gebilhrensatzung unter dem
Gesichtspunkt der Gleichbehandlung von Bewohnern staatlicher und
kommunaler Fllchtlingsunterklinfte erscheint unseres Erachtens fragwlrdig, da
hier letztendlich eine Angleichung an staatlich legitimierte Ungerechtigkeit
vorgenommen wird.

Um unbillige Harten fur die gefllichteten Menschen (sowohl im Asylverfahren
als auch fur Anerkannte, die noch in einer GU leben) zu vermeiden, regen wir
an, dass erwerbstatigen Gefllichteten in allen GUs hochstens der ortslbliche
Mietzins gemaB dem aktuellen Mietspiegel berechnet wird. § 5 Abs. 2 der
geplanten Geblhrensatzung eréffnet diese Vorgehensweise.

Auch fur Anerkannte, welche noch in den von Eigentimern betriebenen GUs
wohnen, sind die Aufforderungen zur Ubernahme der Unterkunftskosten (z.B.
fir 2 Personen, 1 Zimmer, 1.200,-€), nicht zu erfullen.

In Augsburg findet die Caritas flir diese Verordnung zur Durchfiihrung des
Asylgesetzes (DVAsyl), deutliche Worte ,Radikale Erh6hung mit "Mietwucher"”
gleichzusetzen" (Quelle: http://www.augsburger-allgemeine.de/neuburg/Wie-eine-
Familie-dem-Mietwucher-in-der-Asyl-Unterkunft-ausgesetzt-ist-id39727877.html )

Uber eine wohlwollende Priifung unserer Anregung wiirden wir uns freuen

Mit freundlichen Gruf3

efie AK Politik
Sissi Bankel,
Yannic Eiche,

Uli Heldmann,
Ingrid Kagermeier,
Nicola Nemeth,
Liz Nicholson,
Georg Schneider,
Dr. Michael Schoéttler,
Anja Schwarz,
Heinz Szabo,
Klaus Waldmann,
Annika Zeddel

cc: AIB; EN; efie, bay. Fluchtlingsrat; Prof. Dr. Petra Bendel
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V/502 Erlangen, 24. November 2016

Fraktionsantrag der Erlanger Linke Nr. 172/2016

Die Gebihrensatzung halt sich eins zu eins an die Verédnderungen der zum 16.08.2106 durch die
Bayerische Staatsregierung geédnderte Verordnung zur Durchflihrung des Asylgesetzes, des
Asylbewerberleistungsgesetzes, des Aufnahmegesetzes und des § 12a des Aufenthaltsgesetzes
(Asyldurchfiihrungsverordnung — DVAsyl), in der auch im Teil 5 der neuen DVAsyl (§§ 22 ff
DVAsyl) Anderungen der Gebilhren beschlossen wurden.

Die Gebuhren fur Unterkunft und Heizung orientieren sich an der Statistik der Bundesagentur fir
Arbeit betreffend Bedarfe, Geldleistungen und Haushaltsbudgets von Bedarfsgemeinschaften, die
im Rahmen einer Analyse der Grundsicherung fir Arbeitssuchende erstellt wurde. Diese weist
bezogen auf Bayern fir eine Single-Bedarfsgemeinschaft zum Stand November 2015 durch-
schnittliche Wohnkosten von 322,00 € monatlich aus. Dieser Betrag wird von der Bayerischen
Staatsregierung fur alleinstehende oder einem Haushalt vorstehende Personen zugrunde gelegt.

Die Gemeinschaftsunterkiinfte und der dort zur Verfigung gestellte Wohnraum sind in keiner
Weise mit Wohnungen und dem ortsiiblichen Mietzins vergleichbar. Der ortstbliche Mietzins be-
inhaltet ausschlieBlich den Betrag fur die Kaltmiete. Kalte und warme Betriebskosten sind im orts-
Ublichen Mietzins nicht enthalten; es handelt sich dabei um die reine Nettokaltmiete. Sollten alle
kalten und warmen Betriebskosten aus den Unterklnften 1:1 auf die Bewohner umgelegt werden,
wirden die Kosten die gerade neu festgelegten Gebuhren bei weitem Ubersteigen. Die Gebihren
sind in keiner Weise kostendeckend.

Ein Vergleich ist unter Berlicksichtigung der 0.g. Bedenken allenfalls zwischen der Mietobergren-
ze und den Gebuhren zulassig.

Vergleich Mietobergrenze zu Gebihren fir Mehrpersonenhaushalte:

Dabei ist zu beachten, dass die Mietobergrenzen, wie sie im Allgemeinen kommuniziert werden,
noch nicht die auch zu den Unterkunftskosten gehérende, monatliche Heizkostenpauschale ent-
halten. Diese sind in unten angeflgter Tabelle bei einer Person mit 60,00 € und bei Mehrfamilien-
haushalten mit 90,00 € angesetzt. Dies sind Erfahrungswerte aus der taglichen Arbeit im Amt far
Soziales, Arbeit und Wohnen. Die Gebuhr hingegen beinhaltet die Heizkosten bereits.

HaushaltsgroBe Mietobergrenze + 90 € Heizung Gebiihren
(1 Person 60 € Heizung)
Eine Person 465,00 € 278,00 €
Zwei Personen 556,00 € 375,00 €
Drei Personen 592,00 € 472,00 €
Vier Personen 704,00 € 569,00 €
Flanf Personen 821,00 € 666,00 €
Sechs Personen 956,00 € 763,00 €
Sieben Personen 1.069,00 € 860,00 €
Acht Personen 1.182,00 € 957,00 €

Die Aufstellung zeigt, dass die Geblhren unter der fir die Stadt Erlangen geltenden Mietober-
grenzen liegen. NatUrlich sind die Lebensbedingungen in einer Unterkunft nicht mit dem Wohnen
in einer Mietwohnung vergleichbar. Betroffene, die Uber Einkommen verfiigen und lhren Lebens-
unterhalt selbst aus dem Einkommen bestreiten kénnen (Einkommen in H6he von sozialhilferecht-
lichem Bedarf (Regelsatz) zuziglich Unterkunftskosten), kénnen sich von der Wohnpflicht in einer
Unterkunft befreien lassen und eine Wohnung auf dem freien Wohnungsmarkt anmieten.
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VI.

Die Aufforderung zum Auszug aus der Gemeinschaftsunterkunft erhélt jeder Betroffene mit einem
Aufenthaltstitel, da die Zuweisung zum Wohnen in einer Gemeinschaftsunterkunft mit Anerken-
nung erlischt.

Sofern und solange ein Auszug nicht realisiert wird oder werden kann, ist eine Unterkunftsgebihr
unter Berucksichtigung des Einkommens zu entrichten. Beispiel:

Ein Alleinstehender Asylbewerber verdient im Monat 600,00 € netto und benétigt fir die Fahrt zur
Arbeit Fahrkarten mit Kosten von 40 € monatlich.

Einkommen netto 600,00 €
.. Bereinigung §7Abs.3 Satz 1 AsylbLG 25 % (hdchstens 160,00 €) 150,00 €
/. Fahrtkosten 40,00 €
Bereinigtes Einkommen, das einzusetzen ist 410,00 €
Flr den Lebensunterhalt /Regelsatz einzusetzen 320,14 €
Verbleibendes Einkommen 89,86 €

Das Einkommen in H6he von 89,86 € ist fur die Unterkunft einzusetzen und es ergeht ein Geblh-
renbescheid Uber 89,86 € im Monat. Die restlichen Unterkunftskosten werden weiterhin tiber-
nommen.

Ein Erlass nach § 5 Abs. 2 der Gebihrensatzung ist nur im Einzelfall méglich. Die Sachbearbeiter
des Amtes fUr Soziales, Arbeit und Wohnen sind auf diese Ausnahmeregelung sensibilisiert und
werden diese im begrindeten Einzelfall vollziehen.

Die Stadt Erlangen handelt beim Vollzug des Asylbewerberleistungsgesetzes im tbertragenen
Wirkungskreis, Art. 8 GO. Nach Art. 8 Abs. 4 GO hat der Freistaat Bayern die notwendigen Mittel
zur Aufgabenerflllung zur Verfligung zu stellen und tbernimmt daher nach Art. 8 Aufnahmege-
setz (AufnG) 100 % der Kosten fir die Leistungen nach dem Asylbewerberleistungsgesetz und
auch alle Kosten fir die Unterklinfte, einschlieBlich der dezentralen Unterkiinfte, die von den
Kommunen errichtet wurden. Dabei richtet sich die Héhe der Erstattung nach den Geblhrensét-
zen der DVAsyl.

Wenn die Stadt Erlangen GebUhren unter dieser Gebihrenhdhe festsetzen wirde, kdnnte der
Freistaat Bayern gegentber der Stadt Erlangen die Differenz zurlick erstattet verlangen. Die Stadt
Erlangen miisste diese Differenz also tragen. So wiirde es innerhalb Bayerns zu einer unter-
schiedlichen Behandlung von Flichtlingen kommen — in Erlangen wéare eine Unterbringung in ei-
ner dezentralen Unterkunft fir den einzelnen Fliichtling, aber auch fir den Freistaat Bayern glins-
tiger, ohne dass dies sachlich gerechtfertigt erscheint.

[11/730 mit der Bitte um Kenntnisnahme und zur Stadtratssitzung am 24.11.2016.
Kopie <Abt. 502> zum Vorgang
LA
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Fraktionsantrag gemal 8 28/ § 29 GeschO

Eingang: 21.11.2016

Antragsnr.: 171/2016 -

Verteiler: OBM, BM, Fraktionen ’ ’ k
Zust. Referat: /112 er anger '" e
mit Referat:

Erlangen, den 20.11.2016

Ausschreibung der Stelle des berufsmaliger Stadtrates fur Planen und Bauen
Antrag zum Stadtrat 24.11.2016, TOP 25

Sehr geehrter Herr Dr. Janik,
Wir beantragen:

1. Die Stelle des berufsméaf3igen Stadtrates fur Planen und Bauen wird
ausgeschrieben.

2. Hilfsweise beantragen wir: Die Wahl findet nicht am 24.11., sondern in der
Dezembersitzung des Stadtrates statt.

Begrindung:

Die Verwaltung schlagt - ohne Vorankiindigung — vor, auf Ausschreibung zu verzichten,
und IN DER SELBEN SITZUNG gleich zur Wahl des offensichtlich feststehenden
Kandidaten zu schreiten.

Durch diese Terminsetzung wird der demokratische Wahlakt zur leeren Huille, denn
mogliche Gegenkandidatinnen missten praktisch binnen 3 Tagen gefunden werden, und
eine Bewerbung verfassen. Bis zum 18.11. findet sich im 6ffentlichen Ratsinformations-
system kein Hinweis auf dieses geplante Vorgehen — wie sollten mdgliche Gegen-
kandidatinnen davon rechtzeitig erfahren kénnen ?

Eine Wahl ohne Gegenkandidatinnen ist eine Anomalie.

Eine Ausschreibung — wie sie selbst bei Amtsleitungen oft vorgenommen wird - wiirde es
Interessentinnen erlauben, sich reguléar zu bewerben.

Wenn die Regierungsmehrheit im Stadtrat durchsetzt, dass nicht ausgeschrieben wird, ist
aber das Mindeste, nicht gleich am selben Tag zu wahlen, damit es den Mitgliedern des
Stadtrates mdglich ist, Kandidatinnen zu finden und vorzuschlagen, und die vorgeschla-
genen Kandidatinnen zu befragen. Sonst wird die Wahl zur reinen Formalie.

Die ,bei einem Scheitern der Wiederwahl* (Zitat Beschlussvorlage) erforderliche
Ausschreibung wird nicht daran scheitern, dass die Wiederwahl erst im Dezember
stattfindet.

Gelingt die Wahl eines/einer berufsmafiigen Stadtrates/Stadtratin fur Planen und Bauen
im Dezember, hatte dies den Vorteil, dass die Wahl allein durch die dann auch praktisch
gegebene Mdglichkeit zur Benennung von Gegenkandidatinnen aufgewertet wird.

Mit freundlichen GrifRRen

Johannes P6himann Anton Salzbrunn
(Stadtrat) (Stadtrat)

erlanger linke - Rathausplatz 1 - 91052 Erlange34/@889131/86-1791, tel 09131/86-1789
mail: erlanger-linke@stadt.erlangen.de eb: www.erlanger-linke.de Seite 1/1




O 25.1

Auszug aus der Geschaftsordnung fir den Stadtrat Erlangen (GeschO)

§ 37 Birgerfragestunde

(1) Burgerinnen und Birger der Stadt Erlangen kénnen in kommunalen Angelegenheiten der Stadt
Fragen an den Oberbirgermeister und die Referenten bzw. Referentinnen richten mit dem Antrag,
diese in zeitlichem und 6rtlichem Zusammenhang mit einer 6ffentlichen Sitzung des Stadtrates oder
eines Ausschusses, in der Regel zwischen 17 und 18 Uhr, zu beantworten (Birgerfragestunde).

(2) Der Oberburgermeister bereitet die Beantwortung der Fragen vor; die nicht zugelassenen Fragen
legt er dem Altestenrat in der nachsten Sitzung vor. Fragen, die von der Mehrheit der Mitglieder des
Altestenrats fur zulassig gehalten werden, sind in der néchsten Fragestunde zu beantworten.

(3) Der Oberbirgermeister teilt dem Stadtrat die eingereichten Fragen mit den Sitzungsunterlagen
mit.

(4) Die Fragen werden grundsatzlich in der Reihenfolge ihres Einganges beantwortet. Mit Einver-
standnis der betroffenen Person ist eine schriftliche Beantwortung maglich.

(5) Der Oberburgermeister oder die damit beauftragte Mitarbeiterin bzw. der damit beauftragte Mitar-
beiter verliest die Frage in der Fragestunde und beantwortet sie. Die Fragestellerin bzw. der Frage-
steller kann eine Zusatzfrage stellen. Wenn Frage oder Zusatzfrage beantwortet sind, kénnen jede
Fraktion, Gruppierung und auch Einzelmitglieder des Stadtrats hierzu jeweils eine Stellungnahme
abgeben; die Redezeit fir die Stellungnahme wird auf 3 Minuten beschrankt.

Die Dauer der Fragestunde wird auf héchstens 60 Minuten festgesetzt.
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O 25.1

Fragen zum GroBparkplatz:

1. Der Grofparkplatz West bietet giinstige stadtnahe Parkmdglichkeiten. Stimmt es, dass dieser
wichtige und zentral gelegene Parkplatz groBenteils durch Parkhduser ersetzt werden soll? Wird
damit nicht in Kauf genommen, dass dann viele Kunden, insbesondere auswirtige, Erlangen
meiden werden, denn Parkh&user sind teuer und unbeliebt (ldingere Wege, Treppensteigen)?
Wurden die Erlanger Einzelhdndler und die Industrie- und Handelskammer zu der geplanten
Nutzungsdnderung gehort? Wenn ja, mit welchem Ergebnis?

2. Die Stadt Erlangen verfiigt mit dem zentralen Busbahnhof auf dem Parkplatz West {iber einen
idealen Nahverkehrsknotenpunkt.

Ist geplant, den Busbahnhof (ZOB) in die Ndhe der Arkaden zu verlegen? Wenn ja, warum will
die Stadt diesen idealen, ausbaufdhigen Standort aufgeben? Ist gewahrleistet, dass Pendler und
Bahnreisende weiterhin problemlos und niederschwellig das Verkehrsmittel wechseln konnen?
Wo gibt es ausreichend Platz fiir alle Busse (OPNV und Fernbusse)? Auf welchen Strafen
sollen diese dann den neuen Parkplatz erreichen (Giiterhallentunnel)?

3. Die geplante Regnitzstadt, die auf dem Geldnde des GroBparkplatzes entstehen soll, wird
zwischen zwei grofen ldrmintensiven Verkehrsachsen liegen, ndmlich dem Frankenschnellweg
und der viergleisig ausgebauten Bahnstrecke. Sind zur Larmemission und zur Luftbelastung
Gutachten eingeholt worden, aus denen hervorgeht, dass eine Wohnbebauung in diesem Areal
zuldssig ist?

4. Die UmbaumalBnahmen fiir die Landesgartenschau werden umfangreich sein.
Wie lange wird der innerstadtische Verkehrsfluss dadurch behindert sein? Wie will die Stadt
withrend der Umbauphase sicherstellen, dass geniigend Parkraum fiir Pkws und Busse zur

Verfiigung steht?
Wie werden die Umbaumalfinahmen fiir die StUB mit den Planungen fiir die Landesgartenschau

koordiniert?
5. Der GrofBparkplatz wird regelméBig fiir den sehr beliebten Trodelmarkt genutzt, der gerade
Leuten mit geringem Einkommen giinstige Einkaufsmoglichkeiten bietet.

Wird es diesen Trodelmarkt dann nicht mehr geben ? Wenn doch, wo soll dieser Trodelmarkt
in Zukunft stattfinden?

6. Kann die Stadt gewiihrleisten, dass die Parkgebiihren in den neuen Parkhdusern im Vergleich

zu den vorherigen Parkplétzen nicht steigen?

Fiir eine auch schriftliche Beantwortung unserer Fragen wiren wir dankbar.
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O 25.2

Beschlussvorlage

Geschaftszeichen: Verantwortliche/r: Vorlagennummer:
OBM/13 Birgermeister- und Presseamt 13-2/163/2016

Wechsel im Ortsbeirat Eltersdorf;
Berufung von Herrn Manfred Ruff

Beratungsfolge Termin O/N Vorlagenart Abstimmung

Stadtrat 24.11.2016 O Beschluss

Beteiligte Dienststellen

I. Antrag

Aufgrund ihres Umzuges innerhalb des Stadtgebietes Erlangen scheidet Frau Gabriele Greif-
Capell aus dem Ortsbeirat Eltersdorf aus.
Als neues Mitglied des Ortsbeirates wird Herr Manfred Ruff berufen.

Il. Begriindung

1. Ergebnis/Wirkungen

(Welche Ergebnisse bzw. Wirkungen sollen erzielt werden?)

Nachfolge fur die ausgeschiedene Ortsbeiratin Frau Gabriele Greif-Capell

Programme / Produkte / Leistungen / Auflagen
(Was soll getan werden, um die Ergebnisse bzw. Wirkungen zu erzielen?)

Berufung von Herrn Manfred Ruff in den Ortsbeirat Eltersdorf

Prozesse und Strukturen
(Wie sollen die Programme / Leistungsangebote erbracht werden?)

Beschlussfassung gemafd 8 3 Abs. 2 der Satzung der Stadt Erlangen tUber die Ortsbeiréte
Aufgrund des Ergebnisses der letzten Stadtratswahl steht dieser Sitz der SPD-Fraktion zu, die-
se hat von ihrem Vorschlagsrecht Gebrauch gemacht.

Der urspriinglich beschlossene Ersatzmann (vgl. StR-Beschluss vom 22.05.2014) steht fir das
Amt nicht zur Verfiigung.

Ressourcen

(Welche Ressourcen sind zur Realisierung des Leistungsangebotes erforderlich?)
Investitionskosten: € bei IPNr.:
Sachkosten: € bei Sachkonto:
Personalkosten (brutto): € bei Sachkonto:
Folgekosten € bei Sachkonto:
Korrespondierende Einnahmen € bei Sachkonto:

Weitere Ressourcen

Haushaltsmittel

X werden nicht benétigt

[] sind vorhanden auf IvP-Nr.
bzw. im Budget auf Kst/KTr/Sk

[] sind nicht vorhanden
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[ll. Abstimmung
siehe Anlage

IV.Beschlusskontrolle
V. Zur Aufnahme in die Sitzungsniederschrift

VI.Zum Vorgang

38/38

Seite 2 von 2



Inhaltsverzeichnis

Sitzungsdokumente
Tischauflagen -6ffentlich-
Vorlagendokumente
TOP O 6.5 Landesgartenschau Erlangen 2024 - Haufig gestellte Fragen zur Landesg
Mitteilung zur Kenntnis PET/009/2016
Anlage 1 Landesgartenschau2024_FAQs_druck_k PET/009/2016
TOP O 18 Anderung der Gebiihrensatzung zur Satzung fir stadtische dezentrale Unt
Antrag der Erlanger Linke Nr. 172/2016 30/041/2016
Stellungnahme zum Antrag der Erlanger Linke Nr. 172/2016 30/041/2016
TOP O 25 Wiederwahl des berufsmaRigen Stadtratsmitgliedes fiir das Referat VI
Antrag der Erlanger Linke Nr. 171/2016 112/062/2016
TOP O 25.1 Burgerfragestunde gemaR § 37 der Geschaftsordnung fir den Stadtrat;
Anlage 1: Auszug aus der Geschaftsordnung 8 37 Blrgerfragestunde
Anlage 2: Fragen zum GroRparkplatz
TOP O 25.2 Wechsel im Ortsbeirat Eltersdorf;
Beschlussvorlage 13-2/163/2016
Inhaltsverzeichnis

2
3

29
32

34

35
36

37
39



	Sitzungsdokumente
	Tischauflagen -öffentlich-

	Vorlagendokumente
	TOP Ö  6.5 Landesgartenschau Erlangen 2024 - Häufig gestellte Fragen zur Landesgartenschau Erlangen 2024 (FAQs)
	Mitteilung zur Kenntnis  PET/009/2016
	Anlage 1 Landesgartenschau2024_FAQs_druck_k  PET/009/2016

	TOP Ö  18 Änderung der Gebührensatzung zur Satzung für städtische dezentrale Unterkünfte zur Unterbringung von Flüchtlingen
	Antrag der Erlanger Linke Nr. 172/2016  30/041/2016
	Stellungnahme zum Antrag der Erlanger Linke Nr. 172/2016  30/041/2016

	TOP Ö  25 Wiederwahl des berufsmäßigen Stadtratsmitgliedes für das Referat VI
	Antrag der Erlanger Linke Nr. 171/2016  112/062/2016

	TOP Ö  25.1 Bürgerfragestunde gemäß § 37 der Geschäftsordnung für den Stadtrat; Fragen zum Großparkplatz
	Anlage 1: Auszug aus der Geschäftsordnung § 37 Bürgerfragestunde  
	Anlage 2: Fragen zum Großparkplatz  

	TOP Ö  25.2 Wechsel im Ortsbeirat Eltersdorf;
	Beschlussvorlage  13-2/163/2016


	Inhaltsverzeichnis

